
Carl-von-Weinberg-Schule erfolgreichste Schule in 
Deutschland im Tischtennis
Zwei Titel und ein dritter Platz beim Bundesfinale 
JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA

Nach der erfolgreichen Weltmeisterschaft im April und dem Gewinn der Bronzemedaille als 
erfolgreichste Schule Europas kehrten die Tischtennis-Spielerinnen und -Spieler der Carl-von-
Weinberg-Schule erneut äußerst erfolgreich mit dreimal Edelmetall vom diesjährigen Bundesfinale 
JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA im Tischtennis aus Berlin zurück. Mit dem Sieg in der 
Wettkampfklasse (WK) II der Jungen (Jahrgänge 1995 – 1998) und der Wettkampfklasse III der 
Jungen (Jahrgänge 1997 – 2000), zudem ein 3. Platz bei den Mädchen der Wettkampfklasse II 
erzielte man das beste Ergebnis überhaupt in der Geschichte der Schule.

Damit wurde man erneut erfolgreichste Schule im Tischtennis in Deutschland beim alljährlichen 
Schulsportgroßereignis bei dem jedes Jahr über 800.000 Schülerinnen und Schülern um den Sieg 
in 16 Sportarten kämpfen. Bei den prestigeträchtigen Vergleichswettkämpfen der besten Schulen 
aus allen Bundesländern treten an zwei Wettkampftagen im Tischtennis in der Bundeshauptstadt 
knapp 400 Schülerinnen und Schüler gegeneinander an.

Die sechsköpfige Jungenmannschaft um die fünf Spieler aus dem angebundenen Sportinternat 
Julian Mohr, Dominik Scheja, Dennis Huyen, Lion Bauer und Marcel Drolsbach - und der Nummer 
6 Mirko Reif - setzte sich souverän sowohl in den Gruppenspielen, als auch in den 
Qualifikationsrunden bis zum Finale durch. Im Finale traf man dann auf das Gymnasium Rotteck-
Gymnasium aus Freiburg in Baden-Württemberg, welches man mit einem letztlich ungefährdeten 
5:1-Sieg bezwang. Somit konnte man zum vierten Mal in Folge den Siegerpokal für die beste 
Schulmannschaft Deutschlands im Tischtennis in Empfang nehmen.

Nach der Premiere mit Platz 6 der Jungen in der WK III im letzten Jahr konnte man es in diesem 
Jahr der älteren Jungenmannschaft gleichtun und bei der Siegerehrung den obligatorischen 
Berliner Bär als Preis für die beste Schulmannschaft in Empfang nehmen. Souverän in der 
Gruppenphase schaltete man im Viertelfinale, im Halbfinale und im Endspiel die Gegner aus 
Thüringen, Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen jeweils mit 5:1 aus.

Die Mädchenmannschaft der Carl-von-Weinberg-Schule um die neue Nummer 1 Anne 
Bundesmann konnte in der Gruppenphase ebenfalls andeuten, dass man auch in diesem Jahr mit 
um die Medaillen spielen werde. Nach souveräner Vorrunde mit deutlichen 9:0-Siegen gegen 
Schulen aus Hamburg, Brandenburg und Sachsen-Anhalt, war auch im Viertelfinale noch kein 
echter Prüfstein in Sicht und siegte mit 5:1 gegen das Kopernikus-Gymnasium aus Bargteheide in 
Schleswig-Holstein. Im Halbfinale musste man sich dann in einem dramatischen Spiel mit 3:5 
gegen die Humboldtschule aus Hannover geschlagen geben.

„Ich bin mächtig stolz auf unsere drei gestarteten Mannschaften. Das Ergebnis ist das Resultat der 
intensiven Zusammenarbeit mit dem Hessischen Tischtennis-Verband. Das Verbundsystem der 
Eliteschule des Sports mit dem OSP Hessen und dem Haus der Athleten hat in den letzten Jahren 
weiter an Qualität gewonnen, “ resümiert Lehrertrainer Johannes Herrmann.



Aufstellung Mädchen WK II:
1. Anne Bundesmann
2. Anna Kegelmann
3. Paulina Hauf
4. Jeannine Fey
5. Franziska Stuckmann 
6. Wanda Petkovic
7. Louisa Kirchner

Aufstellung Jungen WK II:
1. Julian Mohr 
2. Dominik Scheja
3. Dennis Huyen 
4. Lion Bauer
5. Marcel Drolsbach 
6. Mirko Reif
 
Aufstellung Jungen WK III:
1. Niels Felder 
2. Marvin Werner
3. Florian Kraft
4. Devin Mengilig 
5. Lars Diefenbach 
6. Marius Rieger 
7. Jeremy Seifert

Gesamtteam Tischtennis (WK II Mädchen und Jungen, WK III Jungen + Trainer/Betreuer)



1. Platz WK II Jungen

v.l.n.r.: Dominik Scheja, Julian Mohr, Marcel Drolsbach, 
Dennis Huyen, Lion Bauer und Mirko Reif

1. Platz WK III Jungen

v.l.n.r.: Niels Felder, Lehrertrainer Jo Herrmann, Jeremy Seifert, 
Marius Rieger, Lars Diefenbach, Florian Kraft und Marvin Werner

3. Platz WK II Mädchen

v.l.n.r.: Franziska Stuckmann, Marco Schwarz (Betreuer), Wanda Petkovic, Anna Kegelmann, 
Louisa Kirchner, Paulina Hauf, Jo Herrmann, Anne Bundesmann, Jeannine Fey


